
Eisenring, Ita Maria

geb. 22. Februar 1927 in St. Gallen,
gest. 8. August 2009 in St. Gallen, Staatsanwältin,
Kantonsgerichtspräsidentin in St. Gallen

Ita Maria (Anna Agatha) Eisenring wurde am 22. Februar 1927 in St. Gallen gebo‐
ren. Sie wurde als Mädchen von ihren Eltern schulisch gefördert und später auch bei
ihren akademischen Ambitionen unterstützt. Ihr Vater Theodor Eisenring war Jurist
und in der kantonalen sowie nationalen Politik für die Konservativ-Christlichsozia‐
le Volkspartei (KCV) aktiv.

Eisenring studierte ab 1946 Bibliothekswissenschaften, Germanistik und Ge‐
schichte an der Universität Zürich, bevor sie 1948 ein Studium der Rechtswissen‐
schaften an der Universität Bern aufnahm.

Ab dem Jahr 1955 arbeitete sie als Juristin und Jugendfürsorgerin bei der Staats‐
anwaltschaft des Kantons St. Gallen, bevor sie 1959 von der Regierung desselben
Kantons zur außerordentlichen Staatsanwältin gewählt wurde. Dies war insbesonde‐
re deshalb bemerkenswert, weil Frauen noch kein Stimm- und Wahlrecht besaßen
und im selben Jahr die (männliche) Schweizer Stimmbevölkerung die Einführung
voller politischer Rechte für Frauen abgelehnt hatte. Eisenring war in der deutsch‐
sprachigen Schweiz die erste Frau in diesem Amt. Nach der Einführung des Stimm-
und Wahlrechts für Frauen im Jahr 1972 im Kanton St. Gallen, ein Jahr nach
der nationalen Gleichberechtigung, wurde Eisenring schließlich zur ordentlichen
Staatsanwältin des Kantons ernannt. Daraufhin wurde sie 1974 für die damalige
Christlichdemokratische Volkspartei (CVP) zur Kantonsrichterin und 1979 zur
Kantonsgerichtspräsidentin gewählt. Auch in dieser Position war sie gemeinsam
mit Margrith Bigler-Eggenberger, die 1971 zur Ersatzrichterin und 1974 zur ordentli‐
chen Richterin gewählt wurde, eine Pionierin in der Schweizer Gerichtslandschaft.
Eisenring starb am 8. August 2009 in St. Gallen.
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